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Junge Union Karlsruhe kritisiert geplante Radiosendung der Zeugen Jehovas
JU-Chef Reifsteck: „Den Zeugen Jehovas keine Plattform im Radio geben!“

Mit Unverständnis reagiert die Junge Union (JU) Karlsruhe auf die Ankündigung der 

Zeugen Jehovas, ab Januar 2010 monatlich sonntags in einer Radiosendung von 

Bayern 2 "Jehova und sein Wort" zu verkündigen. 

Der  Kreisvorsitzende  der  JU  Karlsruhe,  Andreas  Reifsteck,  sagt:  „Die  Zeugen 

Jehovas  (ZJ)  haben  ein  abstruses  Menschen-  und  Weltbild,  das  nicht  mal  

ansatzweise  in  unser  Verständnis  einer  demokratischen  Gesellschaft  passt.  Die  

Sekte ist eine hierarchisch straff geführte pseudo-religiöse Gruppierung, die massiv  

in das Privatleben ihrer Mitglieder eingreift, sie indoktriniert und stark reglementiert.“ 

Die großen psychischen Schäden und das Leid, dass sie bei vielen ihrer Anhänger 

anrichten, sind durch Sektenaussteiger und betroffene Familienangehörige 

ausreichend, unabhängig und seriös dokumentiert. 

JU-Chef  Reifsteck:  „Wer  die  ZJ  mit  den  Volkskirchen  gleichstellen  will,  handelt  

verantwortungslos und unchristlich. Wir fordern die TV- und Radioanstalten sowie die  

Landesmedienanstalten daher dringend auf, den ZJ keine Plattform für ihre wirren  

und abstrusen Gedanken im Radio oder TV zu geben!“
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